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Diesen Herbst läuft der Wahlkampf für die hessische Kom-
munalwahl im März 2016 an. Zugleich tritt die Auseinander-
setzung um die Freihandels- und Investitionsabkommen 
TTIP und CETA in die entscheidende Phase. TiSA wird wei-
ter im Geheimen ausgekocht.

Im Zentrum des Kommunalwahlkampfes wird die Qua-
lität der öffentlichen Daseinsvorsorge und regionalen 
Wirtschaftsentwicklung stehen: Es geht um städtische 
Bildungs- und Erziehungsangebote, Krankenhäuser, Al-
tenheime, umweltpolitische Maßnahmen, um Wohnraum 
und Kultur sowie um infrastrukturelle Leistungen wie öf-
fentlicher Nahverkehr, Wasser und Energie. Ein wichtiger 
Schwerpunkt wird auch die Entwicklung der regionalen 
Wirtschaftsstrukturen und Arbeitsplätze sein. 

Die Gestaltungshoheit für all diese Bereiche haben bislang 
die Kommunen. Die geplanten Freihandelsverträge drohen 
jedoch, die kommunale Selbstverwaltung im Interesse ver-
besserter Marktzugänge für internationale Konzerne aus-
zuhöhlen: Weitreichende Liberalisierungsvorgaben sehen 
das Beschneiden kommunaler Hoheitsrechte vor und zie-
len auf weitere Privatisierungen. Zudem wird die Entschei-
dungsfreiheit der kommunalen Parlamente durch Investi-
tionsschutzklauseln (ISDS) für ausländische Unternehmen 
angegriffen.

•	 können auf Kommunen kostspielige Schadensersatz-
klagen zurollen, wenn sich ausländische Konzerne 
durch neue Umwelt- oder Sozialauflagen „indirekt ent-
eignet“ sehen. 

•	 Bisher haben Kommunen bei der Vergabe öffentlicher 
Aufträge das Recht, lokale Unternehmen bevorzugt zu 
behandeln und das Einhalten sozialer Standards (wie 
Tariflöhne) oder ökologischer Auflagen einzufordern. 
Dieses Recht würde  –  neben anderen Regulierungs-
rechten  –  mit den Marktzugangsregeln der Freihan-
delsverträge gekappt.

•	 Verschärfte Marktöffnungs- und Ausschreibungs-
pflichten würden städtische Unternehmen einem Ver-
drängungswettbewerb mit kommerziellen Anbietern 
aus den USA, Kanada und anderen Vertragsstaaten 
aussetzen. Dieselben Anbieter könnten zudem eine 
Gleichbehandlung beim Zugang zu kommunalen För-
dermitteln – etwa für Krankenhäuser oder Musikschu-
len – einfordern.

Europäische Städte, Landkreise und Gemeinden ver-
teidigen die kommunale Selbstverwaltung, indem sie 
ihre Gebietskörperschaft symbolisch zu „TTIP-, CETA- & 
TiSA-freien Zonen“ erklären. In Deutschland reicht die 
Protestfront von Kiel bis Konstanz und geht quer durch 
die Parteien.

Die Verteidigung der kommunalen Selbstverwaltung ge-
gen den Marktöffnungs- und Privatisierungsdruck von 
TTIP & Co. ist also ein zentrales Thema, das die soziale, 
ökologische und wirtschaftliche Entwicklung unserer Re-
gion unmittelbar betrifft.

Beispielsweise

Parteien in die Pflicht nehmen

TTIP-, CETA- und TiSA-freie Zonen europaweit

Wir messen die Verantwortlichkeit der Parteien für die 
Entwicklung unserer Region an deren Haltung zur kom-
munalen Selbstbestimmung und mithin an deren Hal-
tung zu TTIP, CETA & TiSA. 

Welche konkreten Konsequenzen diese Handelsab-
kommen für die  Region Darmstadt nach sich ziehen 
würden und welche Protestmaßnahmen sinnvoll 
sind, diskutieren wir beim Infoabend am 6. Oktober. 
 

                  Wir laden recht herzlich ein!
TTIP     steht für „Transatlantische Handels- und Investitionspartnerschaft“ und wird seit 2013 zwischen der EU und den USA verhandelt.  

CETA    ist ein ähnliches Abkommen zwischen der EU und Kanada. Es ist bereits ausverhandelt und soll demnächst durch das EU-Parlament,  

              den EU-Rat und die EU-Mitgliedsstaaten ratifiziert werden. 

TiSA     ist das seit 2012 verhandelte Dienstleistungsabkommen zwischen EU, USA und 21 weiteren Staaten. 

              Alle drei Abkommen werden bzw. wurden geheim verhandelt und greifen tief in die demokratischen und wirtschaftlichen Struktu- 

              ren der Vertragsländer ein.

Was haben Freihandelsverträge wie TTIP, CETA oder TiSA, die auf EU-Ebene verhandelt werden, 
mit der Kommunalwahl in der Region Darmstadt und Darmstadt-Dieburg zu tun? 


